
Annaburger 3
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Gratis -Hetlage: 2 lnſtr. Sonntägsbigtt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Königliche und Gemeinde-Behörden.zugleich Publikations Organ für

No. S7.
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer hielt am Sonntag
an Bord der „Hohenzollern“ den Gottesdienſt ab
Das Wetter iſt jetzt ſonnig und wärmer, ſo daß
der Monarch mit den Herren ſeines Gefolges die
beliebten Spaziergänge wieder regelmäßig unter
nehmen und weiter ausdehnen kann.

Die Kaiſerin iſt Montag nachmittag mit dem
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
von Cadinen nach Schloß Wilhelmshöhe abgereiſt.
Prinz Oskar, vollendete am Dienstag ſein 21.
Lebensjahr.

Am Donnerstag haben ſämtliche württem
bergiſche Miniſter und Mitglieder des Landtags
dem Grafen Zeppelin in Friedrichshafen einen Be
ſuch abgeſtattet. Jm Verlaufe dieſes Beſuches
wurden die Abgeordneten, unter denen ſich auch
die ſozialdemokratiſchen befanden, von König Wil
helm auf dem Schloß Friedrichshafen empfangen
Wie aus Stuttgart gemeldet wird, wurde es bei
dem Empfang im Schloß Friedrichshafen viel be
merkt, daß der König die vier Sozialdemokraten
mit einem Händedruck begrüßte und ſie auch in ein

Sozial demokratiſche Höflich
Feſtmahl, daß den Mitgliedern der Württembergi
ſchen Kammer Donnerstag gegeben wurde, erhoben
ſich bei dem Kaiſertoaſt auch die teilnehmenden
Sozialdemokraten.

Die Brauſteuer. Die Beſchlüſſe der nord
deutſchen Brauſteuer Gemeinſchaft über die Er
höhung des Bierpreiſes werden von vielen, aber
nicht von allen Jntereſſenten- Gruppen geteilt; die
Kellner fühlen fich durch die bevorſtehenden Folgen
der Brauſteuer am ſchwerſten geſchädigt. Der

Verband der Gaſt und Schankwirte Berlins und
der Provinz Brandenburg tritt dem am 16. Juli
gefaßten Beſchluſſe der Großbrauereien der gen. Ge
meinſchaft bei, wonach die Brauereien für das
Hektoliter Bier 5 Mk. mehr als bisher zu erheben,

dem Kronſtadter Hafen abgedampft, um zunächſtund die Gaſtwirte das Liter Bier mit einem Auf
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maßgebend Gaſ J

Donnerstag, den 29. Juli 1909. 13. Jahrg.

ſchlag von 7 bis 10 Pfg. abzugeben haben, Die
Gaſt und Schankwirte wieſen aufs entſchiedenſte
die Annahme zurück, als ob die Abſicht beſtände,
ſich auf Koſten der Konſumenten zu bereichern. Es
ſei vielmehr eine zwingende Notwendigkeit, die Aus
ſchankspreiſe zu erhöhen, da das Gaſtwirtsgewerbe
nicht nur mit den 100 Millionen für die Brauſteuer
belaſtet wird, ſondern auch noch weitere etwa 150
Millionen Verbrauchsſteuern zu tragen hat, und
ſomit faſt die Hälfte des geſamten Reichsfinanz
Reformgeſetzes auf ſich nehmen muß. Ferner laſten
auch noch die im Jahre 1906 bewilligten 130 Mill.
Brauſteuern auf dem Gaſtwirtsgewerbe. Jn Ueber
einſtimmung mit der Regierungsvorlage haben über
dies die Vertreter aller Parteien im Reichstage er
klärt, daß die Steuer auf die Konſumenten abge
wälzt werde. Die Brauereien im Reiche haben
ſich zum Teil mit einem Preisaufſchlag von ca. 3
und 4 Mk. pro Hektoliter begnügt und haben nur
in Ausnahmefällen zu den 5 Mk. der Norddeutſchen
Brauſteuer Gemeinſchaft gegriffen, der Lokalverband

nicht

ſchlag vornehmen, um
oder aber gewiſſermaßen gar eine Uebervorteilung
des biertrinkenden Publikums herbeizuführen.
Die Kellner fürchten, daß die Trinkgelder nach der
ſtarken Preiserhöhung ſchmaler oder ganz ausfallen
werden. Sie wollen an die Gaſtwirte das Erſuchen
richten, die feſte Bezahlung entſprechend den Minder
einnahmen der Kellner zu erhöhen, und wollen ſich,
falls die Wirte dieſem Verlangen kein Gehör ſchenken
ſollten, mit einem Aufruf an das Publikum wenden.

Kußland. Der Zar hat durch einen Gnaden
akt vom 7. Juli (20. Juli) dem General Stöſſel die
Wiederanlegung ſeiner ihm nach dem Prozeß abge
forderten Orden und Ehrenzeichen geſtattet.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie iſt am Sonntag
in aller Frühe auf der Zarenjacht „Standart“ aus

zweitägigen Aufenthalt auf der Kieler Sommer
Villa Hemmelmark des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen zu nehmen. Die Prinzeſſin
und die Zarin ſind bekanntlich Schweſtern. Auch
die großherzoglich heſſiſchen Herrſchaften weilen, wie
bekannt, zurzeit auf Schloß Hemmelmark.

Sicherheitsmaßregeln für den Zaren. Nach
einer Hamburger Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſind
je zwei Schwadronen des Wandsbecker und des
Schleswigſchen Huſaren Regiments zur Sicherung
des Kaiſer WilhelmsKanals, dert der Zar am 28.
d. Mts. auf ſeiner Jacht von Kiel nach Bruns
büttel paſſieren wird, ausgerückt. Das Schiff wird
auf der ganzen Fahrt durch den Kanal von Kaval
lerie, die auf beiden Ufern reitet, gedeckt ſein. Aus
gänge, Brücken uſw. ſind ebenfalls von Kavallerie
und Infanterie beſetzt. Jm übrigen iſt die Zaren
jacht von mehreren ruſſiſchen Kriegsſchiffen begleitet.

Großbritannien. Montag nachmittag fand
auf Trafalgar Square eine Arbeiterkundgebung
gegen den Empfang des Zaren ſtatt, an der einige
Tauſend Leute teilnahmen und bei der verſchiedene
Reden gehalten wurden.

s Havre kam es zwiſchen
300 ausſtäandigen Erdarbeitern, die Arbeitswillige

angegriffen hatten, und Gendarmen zu einem Zu
ſammenſtoß Mehrere Gendarmen wurden durch
Stein würfe verwundet. Sieben Ausſtändige ſind
feſtgenommen worden.

Serbien. Der Exkronprinz Georg will nicht
Ruhe halten. Jetzt hat er ſich auf die Exzentrizität
verſteift, wieder Thronfolger zu werden. Es wird
telegraphiert: Belgrad, 24. Juli. Kurz vor der
Abreiſe des Königs nach RibaratzzBanja verlangte
Prinz Georg kategoriſch die Einberufungder Skupſch
ting zum Herbſt, damit ſie ihn von neuen zum
Thronfolger erklären ſoll, andernfalls will Prinz
Georg ſich an das ſerbiſche Volk wenden. Mehrere
Miniſter unterſtützen den Wunſch des Prinzen Es
verlautet ferner, daß eine überwiegende Mehrzahl
des Offizierkorps ſich gleichfalls für den Prinzen
Georg erklärt hat.

Erntegedanken.
Langſam reift in Sonnenſchein und Regen,
In der Tage Kreis die gold'ne Saat,
Bis die blanke Sichel anzulegen
Sich der Schnitter in der Ernte naht.
Menſch! reift auch bei dir im Kreis der Zeiten
Gottes Wort, ſo reichlich ausgeſtreut
Läßt du dich durch Gottes Geiſt bereiten
Auf den Erntetag der Ewigkeit?
Reift nicht auch in Sonne und Gewittern
Jetzt die Menſchheit gleich dem Erntefeld
Auf den Tag, da Er mit ſeinen Schnittern
Einſt die große Weltenernte hält?

Langſam reifen Sonnenſchein und Regen
Unſre Saaten in der Tage Kreis
Herr im Himmel, gib uns Deinen Segen!
Förd're freundlich unſrer Hände Fleiß!

Hernhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

„Hardy, da bin ich!“ rief ſie. „Ach, ich bin ſo
froh, ich möchte die ganze Welt umarmen. Es
wird herrlich ſein, immer bei Dir zu bleiben, ſich
nicht mehr trennen zu müſſen.“

Das gewöhnlich ſehr ernſte Antlitz Bernhards
war gleichfalls von einer tiefgefühlten Freude
erhellt. Er fand ſeine Schweſter gewachſen und
ſehr zum Vorteil verändert. Jnes war eine junge
Dame geworden. Die Lehrzeit im Krankenhauſe
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hatte ihrer jugendlichen Friſche nicht geſchadet, ſie
ſah geſund und kräftig aus.

Bernhard trug dem Diener aus der Hütte
auf, das Gepäck zu beſorgen. Dann führte Eiche
ſeine Schweſter zu einem hübſchen, niederen Wagen,
vor dem ein Ponny geſpannt war.

„Unſere Equipage,“ ſagte er lächelnd.
Jnes jubelte, denn der Bruder hatte ſie über

raſchen wollen. Deshalb erwähnte er nicht, daß er
als Hochofenchef Pferde und Wagen bekam

„Jch bin ſehr neugierig,“ plauderte Jnes,
während ſie durch den lang ſich hinziehenden Ort
fuhren, ich kann es kaum erwarten, die Schwelle
zu betreten, die unſer Heim iſt. Du haſt mir
wenig geſchrieben, Hardy.“

„Ja, Schweſterchen, es gab und es gibt noch
rieſig viel zu tun. Was jahrelang an dem Werk
geſündigt iſt, läßt ſich nicht ſo bald gut machen.
Es gibt fortwährend Störungen im Betrieb, und
wenn ein Ofen ſtreikt und ſeine Schuldigkeit nicht
tut, komme ich faſt Tag und Nacht nicht aus den
Kleidern.“

„Du Armer!“ rief Jnes bedauernd.
„Nein, bemitleide mich nicht! Jn der Arbeit

liegt ſo reicher Segen. Jch bin immer ganz ge
hoben, wenn ich die Schwierigkeiten meiſtere und
in Gang bringe. Man fühlt, daß man etwas
kann und ſeinen Mann ſtellt.“

Sie fuhren durch Rößlingen. Neugierige Ge
ſichter lugten zwiſchen den Gardinen hervor. Es
war bekannt geworden, daß der neue Hochofenchef
ſeine Schweſter erwartete. Jn ſolch kleinem Ort

ſaß, vergrößert worden.

wird alles zum Ereignis Bernhard erklärte im
Fahren, wo die verſchiedenen Familien wohnteu
Der Amtsrichter, der Doktor, der Apotheker und
der erſte Aſſiſtent, der jung verheiratet war. Der
Weg führte nicht am Hauſe des Generaldirektors
vorbei, aber Fräulein Müller war auf der Straße;
ſie war neugierig, die Schweſter Bernhards zu
ſehen. „Sie iſt ſüß,“ dachte Elfriede, die gern
dieſes Eigenſchaftswort anwandte, „ich muß ſie
bald kennen lernen.“

Jnes war ſo entzückt vom Garten, der in voller
hochſommerlicher Pracht blühte, daß ſie wie ange
e e ſtehen blieb. „Das iſt großartig Hardyl!“
rief ſie.ine neue, freudige Ueberraſchung erwartete

Jnes beim Eintritt in ihr neues Heim. Jhr
Bruder hatte die Möbel aus dem Elternhanſe
kommen laſſen und ſie aufgeſtellt. Neben dem
Speiſezimmer war Jnes Stübchen. Es hatte eirten
franzöſiſchen Kamin. Alle ihre lieben Mädchener
innerungen fand ſie wieder, und einige neue
hübſche Stücke hatte Bernhard in Luxemburg dazu
gekauft. Ueber dem kleinen Nußholzſchreibtiſch hing
das Bild des Majors und das ſeiner Frau. Sie
waren nach den Photographien, die der Sohn be

Jnes wußte gar nicht,
wie ſie dem Bruder danken ſollte. Sie lachte und
war doch den Tränen nahe beim Anblick der ver
trauten Gegenſtände, die ſo viele Jugenderin
nerungen wachriefen.

Ueber Herta ſprachen die Geſchwiſter ſich ſor
genvoll aus. Selten ſchrieb ſie ihnen; ihre Briefe



Belgrad, 26. Juli. Prinz Georg gelangte in
den Beſitz eines zweifellos echten Briefes, den der
Bautenminiſter und Führer der altradikalen Partet,
Raſitſch, an den früheren Miniſter Genſitſch gerichtet
hat. Es heißt darin, die altradikale Partei ſei ſich
einig, daß ein baldiger Wechſel der Dynaſtie Kara
georgewitſch für Serbien notwendig ſei. Man ſei
bereit, das Volk und die Skupſchting in dieſem
Sinne vorzubereiten. Die Wahl eines engliſchen
Prinzen ſei am günſtigſten. Raſitſch ſchlägt weiter
vor, König Peter aus der letzten Anleihe eine Ab
findungsſumme in Höhe von 5 Millionen zu zahlen
Dieſe Nachricht hat den König ſo angegriffen, daß
er an fort währenden Ohnmachtsanfällen leidet und
ſeit drei Tagen ſein Zimmer nicht verläßt.

Portugal. Abzahlung der Schulden des Kö-
nigs. Einer Meldung aus Liſſabon zufolge hat
ſich der junge König erboten, jährlich 400000 Mark
auf die ſeinen Vater von der Regierung vor
geſchoſſene Summe von acht Millionen abzuzahlen.
Die Raten, die ſich auf 20 Jahre verteilen, werden
dem König Manuel von der jährlichen Zivilliſte ſo
fort abgezogen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die vom 1. Juli 1906 ab

verſuchsweiſe auf 3 Jahre errichtete, den Stadt
bezirk Prettin und die Amtsbezirke Annaburg,
Lichtenburg, Axien und Großtreben umfaſſende
Meiſterprüfungskommiſſion in Prettin iſt wieder
aufgehoben und ſind ihre Obliegenheiten der Meiſter
prüfungskommiſſion in Torgau mit überwieſen
worden.

Zwei ſchöne Tage der letzte Sonn
abend und Sonntag hätten uns faſt in den
Glauben verſetzt, daß mit dem Beginn der Hunds
tage am Freitag nun endlich die lang erhoffte Aen
derung im Wetter eintreten würde. Mittlerweile
hatten ſich aber nach einem heftigen Gewitter mit
ſtarken Niederſchlägen in den erſten Morgenſtunden
des Montags wieder die ſchon zur Gewohnheit ge
wordenen Regenfälle erneuert. Heftige Winde er
höhten noch die Ungemütlichkeit des Wetters und
auch bei der Niederſchrift dieſer Zeilen macht der
Himmel ein Geſicht, als ob augenblicklich Jupiter
Pluvius die Himmelsſchleuſen erneut öffnen wolle
Die bei dem herrlichen Wetter vorgenommenen Heu-
erntearbeiten wurden unterbrochen und die noch
vielerorts zur Einfahrt aufgeſtapelten Heuhaufen
mußten wiederum zum Trocknen auseinander
gebreitet werden. Nichts ſchmerzt aber den Land
mann mehr, wie ſolche doppelte Arbeiten. Durch
die Ungunſt des Wetters hat die Ernte ſich ſchon
bedeutend verzögert, die Preiſe der notwendigen
land wirtſchaftlichen Produkte ſind bedeutend geſtie
gen und wenn es ſo weitergeht, vergrößern ſich die
Schäden im gewerblichen Leben immer mehr. Eine
Aenderung zum Beſſeren iſt dringend notwendig

Der Roggenſchnitt hat in der Umgegend
nunmehr vereinzelt begonnen. Es iſt in dieſem
Jahre ſpäter damit geworden als ſonſt. Die un
freundliche, kühle Witterung hat im Frühjahr die
Beſtellung allzulange hinausgezögert und auch die

Saat in ihrem Aufgehen ſtark zurückgehalten. Jm
vorigen Jahre konnte ſchon am 8. Juli vereinzelt
mit dem Schnitt begonnen werden.

S Von der Deutſchen Turnerſchaft.“
Nach der neueſten Statiſtik gehören der Deutſchen
Durnerſchaft 8607 Vereine gegen 8157 im Vorjahre,
alſo 450 Vereine mehr an. Die Vereine verteilen
ſich auf 7174 Orte. Das Turnen hat demnach in

weiteren 334 Orten Eingang gefunden. Jn 871
Orten gibt es mehr als einen Turnverein. Die
Geſamtzahl der männlichen Vereins angehörigen be
trägt 902910 gegen 847999 im Vorjahre, alſo eine
Zunahme von 54911 oder 6,5 Proz. Der ſtärkſte
Verein in der Deutſchen Turnerſchaft iſt der Verein
Turnerſchaft Berlin mit 2902 Angehörigen, ihm
folgt der Männer-Turnverein München mit 2404.
Jm ganzen ſind es 20 Turnvereine, die über 1000
Angehörige zählen. Das Frauenturnen wird in
1380 Vereinen getrieben Zum Heeresdienſt waren
aus 7588 Vereinen 33300 Turner einberufen.

Schweinitz, 25. Juli. Zum Gauturnfeſt am
1. Auguſt ſind die Vorarbeiten jetzt im vollen
Gange. Sechs zweiſpännige Fuhren Laub und
300 Tannenbäume zur Ausſchmückung der Stadt
ſind bereits bei der Kgl. Oberförſterei beſtellt. Da
Herr Gutsbeſitzer Miething freundlichſt ſeinen Brau
hausgarten zur Verfügung geſtellt hat, bietet der
Ort Schweinitz einen Fetzplatz, wie wohl kaum eine
andere Stadt. So und durch die Ausſicht auf einige
Flaſchen echten Schweinitzer Wein iſt es wohl zu
erklären, daß ſich ſchon ſo viele Vereine und Gäſte
angemeldet haben. Bei dem niedrigen Eintrittspreiſe
von 20 Pfennig für Erwachſene, Kinder frei, kann
wohl auch auf recht zahlreichen Beſuch aus den
umliegenden Ortſchaften gerechnet werden. Für den
Sonntag ſind außer den Einzel- und Muſterriegen-
wettturnen einige Wettſpiele, ein Damen und ein
Mädchenreigen gemeldet. Hoffen wir, daß das
Feſt, von ſchönem Wetter begünſtigt, der edlen
DTurnſache in unſerm Kreiſe viel neue Freunde er
werben möge. t

Prettin, 27. Juli. Brand.) Jn der Nacht
vom Sonntag zum Montag brannte in Hinterſee
das früher Zander'ſche, jetzt der Frau Friedrich ge
hörige Haus nieder. Ueber die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt nichts bekannt. Das Haus war
unbewohnt.

Pretzſch, 23. Juli. Der Gutsbeſitzer Schütze im
benachbarten Dorfe Kleindröben mähte heute Roggen
mit einer neu angeſchafften Mähmaſchine. Hierbei
gingen die vorgeſpannten Pferde durch. Schütze
ſelbſt kam zu Falle, wurde von der Maſchine erfaßt
und zu Tode geſchnitten und zerquetſcht.

Roßlan i. A., 26. Juli. Bluttat. Eine grauen
volle Tat beging geſtern Abend in der 12. Stunde
der ledige Arbeiter Paul VBerke von hier in der
Nähe der Halteſtelle der Straßenbahn Gelegentlich
eines geringfügigen Wortwechſels zog Berke ſein
Meſſer und ſtach blindlings los. Hierbei verletzte
er den 19jährigen Sohn des Arbeiters Friedrich
Mahle aus der Mühlenſtraße Nr. 22 hier ſo ſchwer,
daß dieſer infolge Verblutens ſofort ſeinen Geiſt
aufgab. Der gleichaltrige Sohn des Schmieds
Wilhelm Böttge, Steinſtraße hier, erhielt mehrere
Stiche, die ihn ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich
verletzten. Berke iſt flüchtig geworden, konnte aber
verhaftet werden.

Bernbnrg, 26. Juli. (Von Wilderern erſchoſſen.)
Der Amtsdiener und Jagdaufſeher Rovier in
Hohenexsleben wurde geſtern früh bei einem Re
kognoszierungsgang von Wilderern erſchoſſen. Die
Staatsanwaltſchaft verhaftete im Laufe des geſtrigen
Tages zwei der Tat dringend verdächtige Arbeiter
aus Staßfurt.

Grfurt, 26. Juli. Vom elektriſchen Strom ge
tötet. Jm benachbarten Dachwig (Landkreis Erfurt)
beſtieg heute früh der Landwird Habermann einen
Kirſchbaum, um Früchte zu pflücken. Er beachtete
dabei nicht die dicht an der Baumkrone vorüber
führende Starkſtromleitung, kam mit zwei Drähten

am Fuß zugezogen, die einen Verband und ſeine

in Berührrung und ſiel ſofort tot zur Erde
Habermann war der Ernährer einer zahlreichen
Familie.

Naumburg, 26. Juli. (Zwei Freunde ertrunkent.)
Als geſtern abend der 17jährige Dachdeckerlehrling
Bruno Gaudig von hier mit dem ihm befreundeten
15 jährigen Zimmerlehrling Paul Stiller in der
Nähe der Kadettenſchwimimanſtalt in der Saale
ein Bad nahm, bemerkte der am Ufer ſitzende
Zimmerlehrling Fritz Haſſelmann, der nicht badete,
wie Gaudig plötzlich unterging, und er rief daher
Stiller zu, er möge dem Freunde helfen. Als aber
dieſer in der Nähe Gaudigs kam, ging auch er
unter, und beide Freunde ſind ertrunken, Die Leiche
Gaudigs wurde ſpäter durch den Fiſcher Eduard
Kayſer gelandet, die Stillers fehlt noch.

Nordhauſen, 23. Juli. Der Säuferin Ende
Heute früh wurde am Zorgeufer die Leiche der 35-

jährigen ledigen Karoline Koch von hier, die wegen
Trunkenheit im Siechhof untergebracht war, ge
funden. Vermutlich iſt die Koch in ſolcher Trunken-
heit vom Grimmelſteg abgeſtürzt, wobei ſte das
Genick gebrochen hat.

V erm iſcht es.

Der Flug über den Aermellkanal gelungen
Nachdem der Verſuch des Franzoſen Latham den
Kanal zu überfliegen, bis ſetzt noch nicht geglückt
war, hat am Sonntag der erſt kürzlich in Calais
eingetroffene franzöſiſche Aeronaut Louis Bleriot
den Flug über den Kanal glücklich ausgeführt.

Ueber Bleriots erfolgreiche Fahrt liegt folgende
Nachricht vor Louis Bleriot flog Sonntag früh
von einer Stelle, die vier Meilen von Calais gelegen
iſt, in knapp einer halben Stunde nach Dover.
Seine Flugmaſchine war ein Zweidecker, und zwar
der leichteſte bisher exiſtierende. Er wiegt kaum
500 Pfund und iſt ſo bequem zu handhaben, daß
er keine Halle benötigt und überallhin leicht trans
portiert werden kann. Bleriot kam um Uhr
morgens auf Krücken in Calais an, da er ſich letzt
hin bei einem Flugverſuch eine Beinverrenkung
zugezogen hatte. Er verſuchte einen kurzen Probe
flug, um feſtzuſtellen, ob ihm das verletzte Bein
wohl hinterlich ſein würde. Da dies nicht der Fall
war, ſtieg er auf und flog mit einer Geſchwindigkeit
von 40 engliſchen Meilen in der Stunde nach
Dover und kam dort um Uhr 53 Minuten an.

Jm ſchärfſten Gegenſatz zu Latham hat Bleriot
ſeinen entſcheidenden Flug ohne große Reklame
durchgeführt. Sein Aeroplan iſt vollkommen un
verſehrt geblieben. Bleriot hat ſich eine Verletzung

Ueberführung im Automobik nach einem Hote
nötig machte. Der franzöſiſche Torpedobootszerſtörer
„Escopette“ mit der Frau Bleriots an Bord kam
um 6 Uhr 50 Min. hier an.

Latham war bei der Abfahrt Bleriots zugegen
Mit trauriger Miene und ſichtlicher Niedergeſchlagen
heit verfolgte er den Aufſtieg ſeines Konkürrenten.
Er hatte beſchloſſen, des Sonntags wegen ſeine
Fahrt erſt am Montag zu unternehmen. Doch
kaum hatte Latham Bleriot die Richtung auf Dover
nehmen ſehen, beſchloß er auch, einen Flug zu
unternehmen. Er verſtändigte das ihm zur Ver
fügung ſtehende Torpedoboot, daß es ſich bereit
halten ſollte. Doch ein ſtarker Wind ſetzte ein und
wurde immer heftiger, ſo daß Latham ſeine Abſicht
aufgeben mußte.

Die franzöſtſchen Blätter feiern in warmen
Worten den Flug Bleriots als eine der glänzenſten

klangen ſo, daß man keinen Einblick in ihre Ge
fühle erhielt ſie beſuchte fleißig die Malerakademie.
Eine volle Befriedigung ſprach ſich aber nicht in
den kurz und oberflächlich gehaltenen Zeilen aus.
Augenſcheinlich vermied Frau von Randen es,
tiefer in ihr Leben hineinblicken zu laſſen.

ch fürchte, Herta ſteht es erſt ein, daß es
nicht leicht iſt, ſich auf eigene Füße zu ſtellen, der
Weg zum Ruhm iſt voller Dornen,“ ſagte Bern
hard, „Herta hielt das Glück in der Hand, ſie hat
es leichtſinnig von ſich geſtoßen.“

Jch hoffe noch immer, daß ſie es einſieht und
zu ihrein Manne zurückkehrt,“ entgegnete Jnes.

„Er wird ſie nicht zurücknehmen, Kleines, we
nigſtens täte ich es an ſeiner Stelle nicht rief
Bernhard. „Randen hat ſeiner Frau ſein ganzes
Herz entgegengebracht, ſie hat es ihm ſchlecht ge
lohnt. So etwas läßt ſich nicht vergeſſen.

„Wie ſtreng Du urteilſt, Hardy. Könnteſt Du
der Frau, die Dich enttäuſcht, nie vergeben

„Vergeben vielleicht, aber das Leid, das ſie
mir zugefügt hat, das wäre mit glühendem Eiſen
in meine Seele gebrannt. Es iſt ja ein individu
elles Einpſinden; jeder Menſch denkt und fühlt in
ſolchen Dingen verſchieden.“

„Gott wolle Dich vor Enttäuſchung bewahren,
mein lieber Bruder,“ ſagte Jnes innig.

„Jch habe überhaupt nicht die Abſicht, zu hei
raten,“ bemerkte Bernhard lachend. „Wir beide
genügen uns, nicht wahr, Kleines?“

Sie umarmten ſich. „Jch muß noch aufs

Werk, morgen nehme ich Dich mit. Um 8 bin ich
bei Dir.“

Bernhard ging. Seine Schweſter begleitete
ihn bis zum Eingang des Gartens, ſie ſchaute ihm
liebevoll nach.

Der Lärm des Werkes tönte herüber, Jnes
horchte hoch auf. Sie war auf die Veranda ge
treten. Die hohen Schlote, die mächtigen Eiſen
zylinder ragten empor. Jetzt ertönte ein gellendes
Pfeifen, dann wieder ziſchte und hämmerte es, die
Schlacken wagen entleerten ſich am Ende der hohen,
grauen Berge, die immer tiefer ins Land hinein
wuchſen und von Jahren harter Arbeit ſprachen.
Wie glühende Lava floß es hinunter langſam er
kaltend den Schlackenberg allmählich vergrößernd.
Am dunklen Abend war es ein herrlicher Anblick
Der Himmel rötete ſich, wie ein Rieſenfeuerwerk
ſah es aus. Flammend erſtrahlte der Nachthimmel,
wie eine Feuersbrunſt anzuſehen, bis der Schein

ehkeh verblaßte und dann alles wieder dunkel
wurde.

Bernhard machte mit Jnes bei den Familien
Viſiten, bei denen er verkehrte. Beim General
direktor gefiel es beiden am beſten. Mit mütter
licher Herzlichkeit kam Frau Thereſe dem jungen
Mädchen entgegen.

„Faſt wie Tante Einma,“ meinte Jnes.
Der Generaldirektor ſcherzte und lachte mit

der Schweſter Bernhards, und Fräulein Elfriede
war ganz weg, wie ihr Vater neckte. Sogar
das Bild Frau Gerards trat in den Hintergrund

Sie wurde übrigens demnächſt in Mon Repos
erwartet.

Mit dem größtem Intereſſe betrat Jnes jedes
mal das Arbeitsfeld ihres Bruders Sie bekam
einen gewaltigen Reſpekt vor ſeiner Tüchtigkeit,
als ſie die vielen hundert Arbeiter ſah die wie
Bienen durcheinander liefen; die Werkmeiſter, die
Aſſiſtenten, das geſamte Kontorperſonal, das alles
bildete eine Welt für ſich, über der ein Mann
ſtand. Sein Befehl war maßgebend, auf ein Wort
von ihm gehorchten alle. Wie in einem künſtlichen
Uhrwerk griff eins ins andere, jede Stockung konnte
unberechenbaren Schaden bringen. Wenn durch
Fahrläſſigkeit oder böſen Willen das zu ſchmelzende
Erz in den Hochöfen erkaltete, ſo brachte das an
ſtrengende, tagelange Arbeit für den Chef mit ſich.
Er ſchonte ſich nicht, aber er verlangte auch viel
von den anderen, von dem ihm Unterſtellten. So
jung Bernhard von der Eiche war, er hätte es
verſtanden, ſich überall in Reſpekt zu ſetzen. Er
wollte es auch hier in Rößlingen, bei den Luxem
burgern, die ein ſchwer zu lenkendes halsſtarriges
Volk ſind. Die Zeit war noch zu kurz, um etwas
auf dem Werk auszurichten. Die beiden neuen
Oefen wurden nach Angabe Bernhards gebaut,
ſie würden ihren Zweck beſſer erfüllen, als die frü
heren. Bisher waren Roherze und Kohlen aus
Luxemburg ſelbſt bezogen. Beide taugten nicht
viel; das Erzgehalt war gering, die Kohlen hatten
wenig Heizkraft. Wo ſollten da günſtige Reſultate
erzielt werden

Fortſetzung folgt.



und kühnſten Fahrten. Der „Temps“ ſagt Der
Tag, an dem ein Aeronaut zum erſten Mal den
Aermelkanal üherquert hat, iſt ein geſchichtliches
Datum, das ungauslöſchliche Spuren in den Annalen
der Wiſſenſchaft und der Ziviliſation zurücklaſſen
wird. Der engliſche Aeroklub hat beſchloſſen, an
der Stelle, wo Bleriot landete, ein Denkmal zu
errichten

Bleriot wurde am Montag feierlich vom Ge
meinderat in Dower empfangen. Nachmittags be
gab er ſich nach London. Bleriot wurde zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt. Durch ſeinen
Flug hat Bleriot den von der Daily Nail ausge
ſetzten Preis von 25000 Franken gewonnen.

Eine Familtentragödie ſpielte ſich in Eßlingen
Württemberg ab. Der Fabrikheizer Schneider ſchlug
ſeinem zehnjährigen Sohne mit einem Handbeil
den Schädel ein und erhängte ſich dann. Er hatte
den Sohn vorher betrunken gemacht. Das Motiv
der Tat iſt darin zu ſuchen, daß die Frau des
a ihren Mann mit drei Kindern verlaſſen

atte.
An Tollwut geſtorben. Der Weichenſteller

Schierſing in Reſſellen bei Allenſtein war vor zirka
einem Jahe von einem tollen Hunde gebiſſen und
im PaſteurJnſtitut geimpft worden. Seitdem hatte
er ſeinen Dienſt wieder verſehen. Letzthin brach
nun plötzlich Tollwut bei ihm aus, er raſte und
tobte und mußte in die Jrrenanſtalt geſchafft werden.
Auf dein Transport verſtarb er jedoch.

Auch eine Folge der neuen Bierſtener. Die
Breslauer Braueretarbeiter beſchloſſen, in eine Lohn
bewegung einzutreten Sie fordern eine ſofortige
Lohnerhöhung von 3 Mark wöchentlich wegen
Verteuerung des Lebensunterhaltes durch die neuen
Steuergeſetze und die Einführung einer höchſtens
neunſtündigen Arbeitszeit, angeblich, weil infolge
der durch die neue Steuer bevorſtehenden Abnahme
des Bierkonſums Arbeiterentlaſſungen drohen.

Nichts aus dem Zuge werfen! Eine leere
Weinflaſche warf ein Reiſender aus einem Schnell
zuge der Eiſenbahnſtrecke KölnTrier und traf da

Schwerverletztmit einen Bahnwärter am Kopfe
mußte der Beamte dem Krankenhauſe übergeben
werden.

Von einem Militärpoſten erſchoſſen. Jn der
vergangenen Nacht erſchoß, wie aus Metz depeſchiert
wird, ein Militärpoſten auf Feſte „Kaiſerin“ bei
Metz einen Mann einer Patrouille die in der tiefen
Finſternis vom Wege abgekommen war und auf
Anruf nicht ſtill ſtand.

Einen echt ultramontanen Witz leiſtet ſich
ein Zentrumsblatt in Weſtfalen Unter dem Zeichen

Des (hriſtlichen Kreuzes
low einen Grabſtein mit folgender- Jnſe

„Hier ruht der einſtige Kanzler des Blocks,
Um ihn trauert der Eſel, das Schaf und der Ochs,
Als Redner und Gaukler war er enorm,
Er ſtolperte über die Finanzreform“.
Dir Geſchmackloſigkeit und die Unverfrorenheit, die
der „Dichter“ dieſer Zeilen bekunder, bedürfen keines
beſonderen Kommentars.

Brandkataſtrophe. Jn Schmoergen ſind etwa
60 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden ſowie die Kirche
und die Schule niedergebrannt. Ein Mann fand
den Erſtickungstod, ein Knabe iſt in den Flammen
umgekommen.

Seinen Stiefbruder erſtochen. Jn Steele er
ſtach in einem Streite der neunjährige Knabe Joſef
Fern ſeinen jährigen Stiefbruder Rammenſtein.
Der jugendliche Mörder iſt anſcheinend nicht geiſtig
normal; er leidet an chroniſcher Nervenſchwäche.

Leere We

kauft

h ä

inArtzeigen.
Dir Belridigungen,

widmete es dem Fürſten

mit ender ſche r romt 4 rn ertett: r Butc hStrom, der eine Stärke von

Dort iſt er den Hauptleitungsdrähten

Hugo KRetzlke,
Jeſſener Berge.

Srhießverſuche nach Ballons. Auf dem Gries
heimer Uebungsplatze bei Darmſtadt fanden Schieß
verſuche auf einen 1200 Meter hohen Feſſelballon
ſtatt. Das einfache Gewehr, ſowie das Maſchinen
ggwehrfeuer hatten ſo gut wie gar keine Wirkung.
Dagegen wurde der Ballon durch den zweiten Schuß
aus einer Haubitze, indem die Granate über ihm
platzte, vollſtändig zerſtört.

Nene Opfer der Berge. Jn den Allgäuer
Alpen ſtürzte Oberlehrer Schmid aus Würzburg
ab und erlitt ſchwere Verletzungen Von der
Driſannabrücke ſtürzte 80 Meter tief der Monteur
Kramberger aus Graz ab und blieb tot liegen.

Ein Andenken an 1870/71 trug der in Aurich
lebende Major z. D. Kämpfe in Geſtalt einer
Chaſſepotkugel mit ſich herum, die er in den
Kämpfen bei MarslaTour empfangen hatte. Da
ſeit einiger Zeit die Kugel Nervenſchmerzen be
reitete, wurde ſie auf operativem Wege entfernt
Die Fälle, daß alte Veteranen jahrzehntelang ſolche
„Andenken“ mit ſich herumtragen, ſind übrigens
nicht ſo ſelten

Die Cholera in Rußland. Seit Sonnabend
ſind in Petersburg an der Cholera 69 Perſonen er
krankt und 29 geſtorben. Die Geſamtzahl der Cholera
erkrankten in Petersburg beträgt 755. Jn der ver
gangenen Woche erkrankten an Cholera in den von
der Krankheit heimgeſuchten Gouvernements 838 Per
ſonen, während 384 ſtarben. Jn der vorhergehen
den Woche waren die entſprechenden Ziffern 1270
und 530. Die Gouvernements Wilna und Miitsk
ſind für cholerabedroht erklärt worden.

Aus aller Welt.
Charloktenburg. Die Frau des Eiſenbahnaſ

ſiſtenten kam mit zwei Knaben ſo unglücklich nieder,
daß ſowohl Mutter wie Kinder ſtarben. Der tele
graphiſch herbeigerufene herzleidende Vater erlitt
beim Anblick der drei Leichen einen Schlaganfall
und war ſofort tot.

Weißwaſſer, 22. Juli. Ein entſetzlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute vormittag gegen 11 Uhr.
Der beim Malermeiſter Kahle beſchäftigte 28 Jahre
alte Anſtreicher Letzewicz war in der Nähe der Gas
anſtalt mit dem Anſtreichen der elektriſchen Licht
maſten beſchäftigt. Er hatte, wie die „N. N. f. Weißw.“
berichten, zu dieſem Zwecke eine Leiter an einen der
Maſten gelehnt, um die betreffenden Arbeiten aus
zuführen. Da die Leiter nur ungefähr bis zur
Hälfte des Maſtes reichte, kletterte L. vom Ende
derſelben aus am Maſte weiter bis zu den Quer
ſtangen, an denen ſich die Jſolatoren befinden.

20000 Volt hatte,
einen derartigen Schlag. daß er ſich überſtürzte
und mit den Füßen am Maſte hängen blieb. Er
war ſofort tot.

Bantzen, 22. Juli. „Hundert Jahr Gnade
Gott!“ Geſtern ſtarb die älteſte Frau unſerer Stadt
und unſeres Landes, Mutter Brüll, welche ein Alter
von faſt 102 Jahren erreichte. Mutter Brüll wollte
aber „erſt“ 100 Jahre alt ſein. Es iſt jedoch feſt
geſtellt worden, daß ſie bereits am 25. Auguſt 1807
geboren iſt. Alle ihre 12 Kinder hat ſie überlebt;
ihr Mann. der Hofarbeiter in. Gaußig war, iſt ihr
ſchon im Jahre 1865, alſo vor 44 Jahren, im Tode
vorangegangen.

Chemnitz, 26. Juli. (Ein neues Maſſenunglück
auf der Radrennbahn.) Jn Chemnitz, wo das am
Sonntag bereits auf allen preußiſchen Radrenn-
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Adolf Weicholt, Prettin.

bahnen durchgeführte Verbot der Motorführun
keine Gültigkeit hat, ereigneten ſich am geſtrigen
Sonntag auf der alten Bahn ſchwere Stuürze, die
lebhaft an die Berliner Radrennbahn- Kataſtrophe
erinnern, wenn ihre Folgen auch glücklicherweiſe
nicht ſo ſchwerwiegend waren wie bei dem Ber
liner Unglück. Mit Rückſicht auf das Berliner Un
glück waren verſtärkte Polizei und Feuerwehrmann
ſchaften aufgeboten, und der Beſuch war größer
denn je zuvor. Ein Schrittmacher drängte einen
anderen nach außen, dadurch geriet dieſer gegen die
Barriere und ſauſte von dort quer über die Bahn
in den Jnnenraum mitten in das Publikum hin
ein. Der Motor überführ drei Erwachſene und ein
Kind und fiel dann um. Der Fahrer war zu Fall
gekommen und mußte beſinnungslos von der Bahn
getragen werden. Die Verwundungen aller bei dem
Unfall Beteiligten ſind dagegen glücklicherweiſe nicht
allzu ſchwerer Natur und beſtehen in leichten Ver
letzungen. Das Rennen wurde ſofort abgebrochen

Kaſſel, 26. Juli. Jn der Nacht zum Montag
haben ſtarke Unwetter das Fuldatal, das Werratal
und beſonders heftig das Eichsfeld, die Goldne Aue
und das Harzgebiet bis zum Elbetal heimgeſucht
Die Schnellzüge auf der Kaſſeler Bahnſtrecke wurden
in ein förmliches Meer von Blitzen eingehüllt. Die
ſtarken Regengüſſe verurſachten an vielen Stellen
Waſſerſchäden.

Bamberg, 26. Juli. Schwere Unwetter hauſten
hier. Viele Dächer wurden abgedeckt. Ein Photo
graphenatelier wurde total abgehoben und auf die
Straße geworfen. Die Gerüſte am Dom und an
der Reſidenz wurden zuſammengeriſſen. Viele
Bäume in Gärten und Wäldern wurden entwurzelt.
Auch aus der Umgegend kommen fortgeſetzt Nach
richten von ſehr ſchweren Unwetterſchäden.

München, 26. Juli. Ju Buch bei Landshut
ſind die Schieferdecker, Gebrüder Eugen und Otto
Netter aus Gotha von dem 40 Meter hohen Kirch
turm abgeſtürzt. Beide ſind noch am Leben. Otto
Netter, der auf ein Grabkreuz aufſchlug, iſt am
ſchwerſten verletzt.

Bukowitz, 26. Juli. (Luſtmord.) Bei Bukowitz
wurde die 16jährige Marie Sander ermordet auf
gefunden. Es liegt Luſtmord vor. Ein verſchmähter
Geliebter wurde unter dem Verdacht, den Mord
begangen zu haben, verhaftet.
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von Bergmann Co Radebeul in verſchiedenen Muſtern empfiehlt Buchdruckere.

wie Miteſſer, Jinnen, Jſlechten, But

à Pfund 1.20 Mk, ſowie
So vent

J. G. Hollmig's Sohn. fertigt Gardinen in ſchönen Muſtern ilt wer

ruſſ. Sardinen, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe nenr ſaure Gurken

empfehtt G Fritzsone,

h Alle SortenAunahng. Heb. Hchimmeiger.
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von

Narmelgd Schutzmarke: Steckenpferd iun e e u VVVVVVVV Vhl 9 Sen, Röte des Heſichts e Wird die Nachfrage vach Toiletten eiVerhlüffend einfach e Warum Bleyle's Knaben Inztgen wie Nandelör-, r W

Prima HimberrSyrupy Fechnungen
ondenſierte Milch

ber, ſchnell une Bettzenge, Inlekts, Ciſchtücher, Handtücher e
S Bratheringe, Herm. Steinbeiss, T

aſchentücher in weiß und bunt neu Otto Riemann,

Reue ſaure Gurken
Schreib u. Hrieſpapierr

ff. Pflaumenmus, Steckenpferd Teerſchwefelſfeife Anſichtspoſtkarten von Annaburg fehlt Herm. Steinvein,

B. Bengseh. Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,

geht das Waſchen mit Alle Arten in line-, Reseda-, Naiglöckchen-,von Tag zu Tag grösser e 721 it en eilchen-Seifen ete.dem nenen Waſchmittel Rosen- und VeilchenWaſehg er ree, er Birſtenwaren, z Bieyle e Annben Aetts en
99 7 e

und Parfümerien in verſchiedenen
ſowie ſämtlich entsprechen in hohem Grade allen Anforderungen inKein Einſeifen, kein Reiben! ſowie ſämtliche Bezug auf flotten Sitz, gediegene Formen, sowie auf

Kein Bürſten, kein Bleichen Kurzwaren- Artikel Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Garantiert frei von Chlor! S zKeine Zerſtörung der Wiſche empfiehlt Bleyle's KnabenAnzüge
Paſſend für jede Waſch Methode. J. G. Kollmig's Sohn. haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung

im Gebrauch bestens bewährt.

Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Flechtenkranke

trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfährig prak
tiſcher Erfahrung. Auf das Herſtell
ungsverfahren wurde mir Deutſches
Reichspatent Nr. 136323 erteilt.
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,

Charlottenburg, Kantſtr. 97.

Koloſſale Arbeits Ekſparnis! e
Für Waſchmaſchinen ein Jdeal c Bleyle's Knaben- AnzügeWaſchmittel! e e befriedigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein

Paket 2 5 Pfg. n Je und werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.
Zu haben in der e e a Allein- Verkauf aApotheke zu Annaburg. für Annaburg heis Carl Quiehl.

Ausführliche Kataloge gratis und franko.en e n henkter-Aovre her vertrt l 28 t H h fertigt ſchnell und ſauberin ſchönen Muſtern et Preee her 50 O O C. er H. Steinbeiss, Buchdruckeret.
Hermann Steinbeiß, haben in der in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager Redaktion, Druck und Verla

Papierhandlung. t Apotheke Annaburg. Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Anneburg

Visitenkarten
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